
 
 

Projekt «Permakulturgarten» der Schule Neuhegi 
 
Auf der Park-Parzelle angrenzend an die Schule sollen viele verschiedene Kinder aus dem 
Unterricht heraus nach und nach verschiedene Elemente gestalten, so dass sich der "Blätz" zu 
einem Permakulturgarten entwickelt. Die Kinder werden in alle Planungs- und Umsetzungsschritte 
einbezogen, können auch ausserhalb des Klassenzimmers und mit den Händen arbeiten, spüren 
Dreck an den Fingern und Anstrengung und entdecken in der nach und nach zunehmenden 
Biodiversität immer wieder Neues und Unerwartetes. Denkbar in einem ersten Schritt 2021 sind 
ein Hügelbeet (kein Hochbeet!) zum Gemüseanbau, eine Kräuterspirale, eine Kompoststelle, 
Beerensträucher und Wildsträucher, eine Insekten- und Vogeltränke, ein Wildbienenhotel, ein 
Waldsofa und ein Feuerplatz. Die Elemente werden so geplant und angelegt, dass sie den Kindern 
und interessierten Anwohnern anschaulich aufzeigen, wie alles zusammenhängt und aufeinander 
angewiesen ist in der Natur. 
Der Garten schafft Begegnungsmöglichkeiten zwischen Lehrpersonen, Kindern und den Menschen 
aus dem Quartier. 
 
 

      
 
Bilder aus Permakultur, Bachmann/Bührer/Forster 


